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(54) VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG VON PARTIKELN MITTELS FUNKENEROSION UND 
HIERFÜR GEEIGNETE ERODIERVORRICHTUNG

(57) Es wird ein Verfahren und eine Erodiervorrich-
tung zur Herstellung von Partikeln mittels Funkenerosion
vorgeschlagen, indem eine erste Elektrode aus einem
ersten Metall und eine zweite Elektrode aus einem zwei-
ten Metall bereitgestellt wird, die Elektroden in einem flu-
iden Dielektrikum werden, an die Elektroden eine gepuls-
te elektrische Spannung angelegt wird und die Elektro-
den aufeinander zu bewegt werden, um elektrische Fun-
kenentladungen zwischen denselben zu erzeugen, wo-
nach die anlässlich der Funkenentladungen erzeugten
Partikeln aus den Elektrodenmaterialien gewonnen wer-
den. Die Erfindung sieht vor, dass wenigstens eine dritte
Elektrode aus einem drittes Metall bereitgestellt und in

dem Dielektrikum angeordnet wird, wobei ferner zwi-
schen die erste und die dritte Elektrode eine gepulste
elektrische Spannung angelegt wird und die erste Elek-
trode und die dritte Elektrode aufeinander zu bewegt wer-
den, um elektrische Funkenentladungen zwischen den-
selben zu erzeugen, wonach die anlässlich der Funken-
entladungen erzeugten Partikel aus den Materialien der
ersten und dritten Elektrode gewonnen werden und der
Anteil der aus dem Material der ersten, zweiten und drit-
ten Elektrode erzeugten Partikel durch Verlagern der ers-
ten Elektrode in Bezug auf die zweite und dritte Elektrode
gesteuert wird.
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